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Kurzfassung. Die Luftultraschallprüfung ist ein seit einigen Jahrzehnten erforschtes 
Verfahren zur berührungslosen Werkstoffcharakterisierung. Seine Vorteile liegen vor allem 
in der berührungslosen Messung und der hohen erreichbaren lateralen Auflösung, welche 
durch die geringe Ultraschallgeschwindigkeit in Luft begründet wird. Am Fraunhofer IZFP 
wurde in den letzten Jahren in Kooperation mit dem Industriepartner Fa. Inoson einige 
Entwicklungsarbeit geleistet, so dass heute ein leistungsfähiges Luftultraschall-Prüfsystem 
zur Verfügung steht, dessen Performance weit über die am Markt erhältlichen Systeme 
hinausgeht.  

Im Rahmen des Vortrags werden diese Neuerungen vorgestellt und deren 
Möglichkeiten anhand von Untersuchungsergebnissen ausgewiesen. Die Vorstellung 
umfasst ein neu entwickeltes Ultraschallprüfsystem, sowie die am IZFP entwickelten 
softwaretechnischen Möglichkeiten zur Datenauswertung (CPS Windows, SAFT, Phased 
Array). Weiterhin wird ein neues Konzept zur Fokussierung des Ultraschalls vorgestellt, 
wodurch eine deutlich schärfere Fokussierung bei gleichzeitig höherer Abstrahlungsenergie 
erreicht wird.  Zusätzlich werden die am IZFP eingesetzten Messplätze vorgestellt und der 
Einsatz an konkreten Beispielen verdeutlicht. Abschließend wird auf theoretische Ansätze 
sowie FEM-Simulationen zum Verständnis und zur Optimierung der Luftultraschall-
Prüfköpfe eingegangen und erste Ergebnisse vorgestellt. 
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